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seitlich an Wand mit Punkthalter und Rosette befestigt
unten auf Blockstufe mit Dichtung befestigt

Rückbau Betonmauer
durch Stemmen/Schneiden

auf Stufenbreite
Abbruchkante sauber spachteln und

in passendem Grauton (Beton) beschichten
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ca. 2cm Fuge zum Bordstein
mit geeignetem Material verfüllen und

mit Dichtschnur fachgerecht verschließen

Strasse Zwischenraum mit geeignetem,
unbelastetem Material verfüllen,
verdichten und oberen Abschluß
1 Natursteinmauerlage auf Mörtel-
band verlegen alternativ monolitisch
komplett in naturstein Mauern
Ausführung nach Absprache!

Abspitzen der Rückenstütze Bordstein
inkl. erf. Sicherungsmaßnahmen 

Schnitt B-B schematisch
Bereiche ohne Sitzflächen konstruktiv sinngemäß
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Abgang waagerecht DN 150
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Stahlbeton

unbewehrter Beton

Natursteinmauerwerk Sandstein DIN 1053-1
als unregelmäßiges Schichtenmauerwerk

zu beseitigende Bauteile

bestehende Bauteile
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Höhe geplant

Alle Höhen beziehen sich auf ±0,00 = Oberkante Schachtdeckel Strasse

FLNR 56/4, Weiherweg, 63633 Birstein-Untersotzbach
Neugestaltung Dorfplatz Untersotzbach
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OK +0,75

OK Stein +0,22 OK Holz +0,26

Rückbau Mauer Nachbar
L ca. 5,45m

75R

Rückbau
brüchige Bordsteine

Baum neu
mit Flachband zum
Pflaster abgegrenzt
ø1,50m

Oberboden Baum
A = 1,76m²
U = 4,72m

A
chse Treppenkante seitlich

Achse Mitte Sitzvorlage

Kernbohrung DN 150
Speier als freier Auslauf

Ausführung erst nach Absprache!
abhängig von Gefälle und gewählten Ablaufkasten!

Alternativ Anschluß an Kanal nach Absprache!
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